
Die enge Zusammenarbeit von Staat und privaten Unternehmen und das 

Lernen im betrieblichen Alltag sind zwei wichtige Merkmale des dualen 

Berufsbildungssystems in Deutschland. Die qualifizierende Aus- und 

Weiterbildung von Facharbeitskräften in einem breiten Spektrum von 

Berufen bildet eine wesentliche Grundlage der Wettbewerbsfähigkeit der 

deutschen Wirtschaft. Die institutionalisierte Abstimmung zwischen Staat, 

Unternehmen und Arbeitnehmervertretern führen zu einer Ausrichtung der 

Berufsbildung an den aktuellen Bedarfen des Arbeitsmarktes und einer im 

internationalen Vergleich niedrigen Jugendarbeitslosigkeit.

Das hohe Ansehen der Berufsbildung „Made in Germany“ ist Anlass für 

zahlreiche Regierungen und Institutionen, sich in Deutschland ein eigenes 

Bild von der Funktionsweise des Systems zu machen, und auch die Nach-

frage nach Weiterbildungen der Akteure vor Ort ist ungebrochen groß. 

Hamburg hat nicht nur in einigen wirtschaftlichen und wissenschaftlichen 

Sektoren ein Alleinstellungsmerkmal in Deutschland, sondern auch durch 

seine Organisation und Kooperation der wesentlichen Akteure der dualen 

Berufsausbildung. Als einziges Bundesland verfügt Hamburg mit dem Ham-

burger Institut für berufliche Bildung (HIBB) über eine Landeseinrichtung zur 

Steuerung, Beratung und Weiterentwicklung der berufsbildenden Schulen, 

und nirgends arbeiten Lehrkräfte und betriebliche Ausbilder so eng zusam-

men wie in den Lernortkooperationen in Hamburg.

Der Stadtstaat Hamburg, mit 1,8 Mio. Einwohnern im Stadtgebiet und rund 

5 Mio. Einwohnern in der Metropolregion und mit einer breiten wirtschaftli-

chen Basis, ist damit ein idealer Standort, um sich einen Überblick über 

das System der dualen Berufsausbildung zu verschaffen, oder um auf der 

Grundlage erster Erkenntnisse tiefer in die Anforderungen an betriebliche 

Ausbilder und Prüfer sowie an die Lehrkräfte in den 32 beruflichen Schulen 

einzusteigen. 

TVET HAMBURG
Drei Hamburger Institutionen mit besonderem Profil in der Berufsbildung 

haben sich zu TVET Hamburg zusammengeschlossen, um die Ham-

burger Erfahrungen in der Organisation der dualen Berufsausbildung und 

in der Kooperation der Akteure international zur Verfügung zu stellen: 

das Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB), die Handelskammer 

Hamburg (HKHH) und die GFA Consulting Group GmbH (GFA).
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Das Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB) beauf-

sichtigt die 32 staatlichen berufsbildenden Schulen mit über 50.000 

Schülerinnen und Schülern und ist mit rund 3.000 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern Hamburgs größter Landesbetrieb. Die Berufsschulen 

sind im System der dualen Berufsausbildung für die Vermittlung der 

theoretischen Kenntnisse und der beruflichen Handlungskompetenzen 

zuständig und verstehen sich als Dienstleister für die berufliche Aus-

bildung im Betrieb. Mit modernen Lehr- und Lernmethoden leisten sie 

einen wichtigen Beitrag in der Vorbereitung der Auszubildenden auf ihre 

spätere berufliche Tätigkeit.

Die Handelskammer Hamburg (HK) sichert die Qualität der Beruf-

sausbildung für 23.000 Auszubildende, die in 5.000 Ausbildungsbetrie-

ben in Hamburg über 200 verschiedene Berufe erlernen. Sie organisiert 

über 20.000 Prüfungen pro Jahr und vergibt die IHK-Zertifikate an die 

erfolgreichen Absolventen. Sie vertritt die Interessen ihrer 160.000 Mit-

gliedsunternehmen aus Industrie, Handel und Dienstleistungen, die sich 

für eine qualifizierende praxisrelevante Ausbildung einsetzen. 

Die GFA Consulting Group GmbH (GFA) arbeitet als mittelständis-

ches Hamburger Beratungsunternehmen in der internationalen Zusam-

menarbeit. Mit über 300 Projekten und einem Jahresumsatz von mehr 

als 100 Mio. EUR ist die GFA in einer Vielzahl von Ländern mit Projekten 

vertreten. Die GFA berät nationale und regionale Regierungsstellen und 

private Akteure schon seit vielen Jahren zu Reformprozessen in der 

beruflichen Bildung mit der Zielsetzung, die Humanressourcen zu stärken 

und die Entwicklung leistungsfähiger Systeme der beruflichen Bildung 

zu unterstützen. Sie verfügt über einen großen Pool an international 

erfahrenen Berufsbildungsexperten. 

Die Zusammenarbeit der drei Partner in TVET Hamburg schafft eine 

ideale Plattform, um die wichtigsten Akteure der dualen Berufsausbil-

dung an einem Ort aus einer Hand kennen zu lernen und ihre Erfahrun-

gen in den Partnerländern weiterzugeben.

Als TVET Hamburg bieten die drei Partner als Dienstleister die folgenden 

modular aufgebauten Produktgruppen für den internationalen 

Markt an. 
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